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NankmH zeskll die de«W
HiWlizei

Berlin , 12 . März . Aus Paris wird gemeldet , die franzö¬
sische Regierung beabsichtige — ob im Verein mit England
oder ohne dieses — die Zuteilung der nationalsozialistischen
Sturmabteilungen lind des Stahlhelms an die Polizei zum
Gegenstand eines diplomatischen Vorgehens zu machen , da
dies eine dem Versailler Vertrag zuwiderlaufende Erweite¬
rung der deutschen Polizeikräfte darstelle . In politischen
Kreisen wird erklärt , daß eine solche Einmischung Frankreichs
in keiner Weise gerechtfertigt und begründet wäre , denn die
Zuziehung von Hilfskräften zu der überanstrengten Schutz¬
polizei sei bei der herrschenden politischen Erregung in
Deutschland eine nicht zu umgehende Notwendigkeit zur
Sicherung der Ruhe im Innern .

Halbamtlich wird erklärt , daß gerade Frankreich an¬
gesichts seines eigenen , bis zum letzten ausgebildeten Mili¬
tärsystems so viel Fachleute haben sollte , die den „militä¬
rischen Wert " der Hilfspolizei richtig zu beurteilen in der

Lage sind . Es handelt sich bei dem Personal der Hilsspolizei
um behelfsmäßig ausgerüstete und nicht ausgebildete Aus¬

hilfskräfte , die auch nicht den geringsten militärischen Cha¬
rakter haben . Will Frankreich wirklich der Welt erzählen ,
daß eine mit Pistolen und Gummiknüppeln ausgerüstete
„Armee "

, die überhaupt keine Armee ist, eine Bedrohung
des Weltfriedens darstellt ? Es scheint vielmehr so , als ob

man in Frankreich krampfhaft immer wieder nach neuen
Vorwänden sucht, um von seinen eigenen Rüstungen , deren

hohen militärischen Wert die Franzosen sonst sehr deutlich
zu betonen wissen , abzulenken .

Me des Reichskanzlers Hitler
Berlin , 12 . März . Reichskanzler Adolf Hitler sprach gestern

abend in einer Berliner Kundgebung seiner Partei über die Be -

deutung der am Sonntag siattfindenden Kommunalwahleu . Nach¬

dem Dr . Göbbels einleitende Worte geprochen hatte , begann der

Reichskanzler mit einem Dank an alle , die am 6 . März ihre

Pflicht getan haben . Es ist für mich und meine ältesten Mit¬

kämpfer etwas Wunderbares , nunmehr nach lljährigem Ringen

endlich den Erfolg selbst erleben zu dürfen . Es erfüllt mich mit

innerer Befriedigung zu wissen, daß an dem Erfolg vielleicht

zum ersten Male das ganze Deutschland teilgenommen
hat . Das deutsche Volk in allen seinen Stämmen von Bord bis

Süd hat mit wunderbarem Schwung in kaum zehn Stunden

einen Akt in der deutschen 'Jeschichte vollzogen und praktisch „ er-

wirklicht , um den sich Jahrhunderte in Deutschland oft bemüht

haben Wir empfinden in dieser Stunde das Gefühl der Dank¬

barkeit für den greisen Genecalfeldmarschall . der an seinem

Lebensabend noch einmal durch seinen Spruch der deutschen

Jugend Türe und Tor für die Zukunft geöffnet hat . Das deutsche

Schicksal ist jetzt nicht nur für die nächsten zehn Jahre entschieden

nein , es ist entschieden überhaupt . (Stürmischer Beisatt .) Was sich

in diesen Tagen vollzogen hat , ist mehr als ein Regierungs¬

wechsel : Ein Volk Hot seine schlechte Gesinnung abgelegt , ein Volk

hat sich selbst wiedergefunden . Es wird unsere Sorge sein, nie¬

mals wieder einen Rückfall ln die Vergangenheit zu dulden , oder

gar durch unser eigenes Handeln emzulellen . (Lebhaster Beifall .)

Nicht die Länder und Gemeinden bestimmen das Schicksal des

Reichs , sondern umgekehrt . Zu diesen Gedanken hat sich dar

deutsche Volk am 5. März bekannt . Ich bin glücklich , daß in dem

Augenblick, wo einige lörichke Männer und Parteien glaubten ,
eine Grenzlinie aufrichten zu sollen , daß gerade dort das deutsche
Bott seine Stimme erhoben hat und die llnzecreißbarkeil des

Reichs für ewige Zeit damit bekundet hat . (Stürmischer Beifall .)

Die Menschen bezeichnen so vieles als „Freiheit " in der Gegen¬
wart , was , wenn die Vergangenheit dem gehuldigt hätte , längst

ihr Tod gewesen wäre . Wenn unsere Vorfahren sich den Lebens¬

kampf auch so leicht gemacht hätten , dann gäbe es kein Preu¬
ßen und kein Deutsches Reich . Unsere Bewegung verlangt , daß
sich jeder In die Gesamtheit einfügen muß , die wir als Volk be¬

zeichnen, daß er nicht an seinen Stand , seine Klasse in erster
Linie denkt , sondern an das Ganze . Wir wollen keineswegs die

deutschen Stämme und ihre Eigenart vernichten in ihrem Reich¬
tum . Wenn dieser Reichtum aber blühen soll , dann mutz über

ihm die deutsche Volksgemeinschaft , verkörpert durch das Deutsche
Reich, schirmend Wache stehen. Wir sind die Träger eines großen
einheitlichen Deutschen Reiches . Unsere Bewegung hält sich fern
von den Phantasien vom ewigen Frieden , von ewiger Ver¬

ständigung . Wir sind antidemokratisch , wir bauen aus auf der

Ueberzeugung , daß das ganze Leben nur dem Kampf ums Da¬
sein zu verdanken ist . Wir lehnen den Internationalismus ab ,

belehrt durch die Gefahren der letzten Vergangenheit . Wir wollen
den Arbeiter erlösen von dem marxistischen Wahnsinn , der ihn
und die Nation und alle vernichtet .

Ich will die Verständigung mit andern Völkern , allein Ver¬
ständigung kann mir stattfinden zwischen zweien , die gleichen
Rechtes sind , und gleiches Recht herrscht nur , wo gleiche Kraft ist .
Die Kraft zur Ueberwindung der inneren Differenzen in einem
Polt muß eher da sein als die zur Ueberwindung der großen Dif -

Der Reichskanzler empfing am Samskag die Vorsitzenden
des Deutschen Skädketags Oberbürgermeister Dr . Sahm und

Präsident Dr . Mulert .

Reichslagspräsident Göring hat den neugewählten
Reichstag offiziell auf Dienstag , den 21 . März , nachmittags
5 Uhr , eknberufen . Der feierliche Staatsakt in der Pois -

! damer Garnisonskirche wird voraussichtlich mittags im An -

j schluß an die Gottesdienste vorausgehen .
! Der stellvertretende Vorsitzende der Deukschnationalen
. Volkspartei , Mg . Dr . v Winterfeld , hat den Reichskanzler
i Hitler ersucht, Maßnahmen der zuständigen Reichs - und

Staatsbehörden zu veranlassen , daß die gegenwärtige , am
30 . Januar eingeleitete nationale Staalsumwälzung in den
Lahnen der Disziplin und der Gesetzmäßigkeit
versaufe .

Reichskanzler Hitler fordert die Parteigenossen auf ,
strenge Disziplin zu halten und nur dort , rvo den Anord¬
nungen der nationalen Regierung Widerstand geleistet
werde , Gewalt zu gebrauchen . Belästigungen einzelner Per¬
sonen usw . sind zu vermeiden , marxistische Provokateure sind
sofort zu stellen und den Behörden zu übergeben .

Am Samstag nachmittag fand eine Sitzung des Rsichs -
kabinelts statt , in der die gegenwärtige politische Lage be¬
sprochen wurde .

Wie verlautet , wird auch die preußische Regierung Im
Landtag um die Ermächtigung zur Verabschiedung des
Staatshaushalts nachsuchen , wie cs seitens der Reichsregie¬
rung im Reichstag vorgesehen ist.

Die Landtagsfrchktion der Bayerischen Volkspartei hat
beim Reichspräsidenten und beim Reichskanzler telegra¬
phisch gegen die Einsetzung eines Reichskommissars in
Bayern und gegen eine daraus erfolgte Mißhandlung des
Innenministers Dr . Stützet durch SA - Leute Einspruch er¬
hoben . Reichskommifsar v. Epp hat im Minisierrak sein Be¬
dauern über das letztere Vorkommnis ausgesprochen .

Das bischöfliche Ordinariat Berlin hat gemäß der all¬
gemeinen Verfügung des preußischen Staaksministerium »
die Beflaggung der kirchlichen Gebäude am Voikskrauertag
angeordnet .

In Genf haben die Besprechungen zur Vorbereitung der
Ratssitzung über den Danzig polnischen Fall am Sa -nriaz
vormittag begonnen . Kennst Präsident Dr . Zichm ist an
diesen Besprechungen beteiligt .

Der Reichskanzler empfing am Samstag das Verwaltuvgs -

milglied des Deukschnationalen Handlungsgehilfen - Verbands ,
yabermann .

Das Reichskabinett hat die Errichtung eines Reichsminisierwms
für Volksaufklärung beschlossen , mik dessen Leitung Dr . Göbbels

beaufiragl wird .

Reichsrundfunkkommissar Dr . kruckenbecg hat aus verschi dme

Beschwerden die Rundfunkgesellschasken erneut darauf hingewiestn ,
datz gewisse Reklamefunksprüche von Warenhäusern usw . als der

Reichspolilik widersprechend unskakkhasi seien .

Zu der ersten Sitzung des Reichstags und preußischen Land -

iags sind die kommunistischen Abgeordnete nicht eingeladea
worden .

In Lübeck wurde der Syndikus der Gewerbekammer Dr .
Völher als Reichskommissar eingesetzt .

Die badische Zentrumssraklion hat in einem Telegramm an
den Reichspräsidenten um Schuh gegen die Absetzung und Inhaft¬
nahme des Siaaispräjidenien Dr . Schmitt und um die Ermög¬
lichung der Tagung des Landtags gebeten .

Der Reichslandbund fordert in einem Schreiben an den Reichs¬
kanzler die Beseitigung der Schlachisieuer .

Rach dem „ Iungdeuljchen
" hat die Sozialdemokratische Parket

am 9. März die Mikgliedsperre eingeführl , da sich viele Kom¬
munisten und Provokateure angemeldei hakten .

Das japanische Kabinett hat jetzt den Austritt aus dem Völ¬
kerbund endgültig beschlossen , nachdem der Mikado auf Vorschlag
des Rats der ältesten Staatsmänner seine Zustimmung erleilt
balle .

ferenzen zwischen verschiedenen Kontinenten . Wir wollen gern > j
den anderen Staaten die Hand reichen , aber heute will niemand ,
von uns die Hand , sondern man will von uns das Geld und !
unsere letzte Macht . (Lebhafte Zustimmung .) Wenn jetzt im inter¬
nationalen marxistischen Lager der Glaube herrschen sollte, der
Kampf würde eines Tages Nachlassen, so sage ich ; Täuscht euch
nicht, hier ist mein Entschluß ein unerschütterlicher l (Stürmischer
Beifall .)

Sechs Wochen ist die nationale Regierung tätig , und in dieser:
sechs Wochen haben wir das deutsche Volk zu unerhörter Kraft¬
äußerung emporgerissen Wir sind nicht verloren , wenn wir uns
nicht selbst aufgeben ! (Lebhafter Beifall ) Mit dem Vertrauen
kehrt auch die Kraft in die Nation zurück, und mit der Kraft das
Recht und die Ehre und aus beiden dereinst auch die Freiheit .

Kill FlWMlitz MeiArgs
Schwarz -weiß -rot zusammen mit der Hakenkreuzfahne .

Berlin , 12 . März .

Reichspräsident von hindenburg erläßt folgende
Kundgebung :

Am heutigen Tage , an dem in ganz Deutschland die
alten schwarz -weih -roten Fahnen zu Ehren unserer Ge¬
fallenen auf Halbmast wehen , bestimme ich , daß vom mor¬
gigen Tage ab bis zur endgültigen Regelung der Reichs -

färben die schwarz - weiß - rote Jahne und die ;
Haken kreuz flagge gemeinsam zu hissen i

find . Diese Flaggen verbinden die ruhmreiche Vergangen - !

heit des Deutschen Reiches und die kraftvolle Wiedergeburt
der deutschen Ration . Vereint wollen sie die Macht des
Staates und die innere Verbundenheit aller nationalen
Kreise des deutschen Volkes verkörpern !

Die militärischen Gebäude und Schiffe hissen nur die
Reichskriegsflagge .

Berlin . 12 . März 1933 .
gez . Der Reichspräsident v . Hindenburg .
gegengez . Der Reichskanzler Adolf Hitler .

Diese Kundgebung des Herrn Reichspräsidenten gab der

Herr Reichskanzler heule nachmittag um 2 Uhr über alle
deutschen Sender dem deutschen Volke bekannt .

Sie neue badische Negierung
Karlsruhe , 12 . März . Der Reichspolizeikommissar in

Baden , Robert Wagner , teilt in einem Aufruf mit :

Die Amtsobliegenheiten des badischen Staatspräsidenten

und Justizministers Dr . Schmidt , des badischen Mini¬

sters des Innern Dr . 1tmhauer , des badischen Munsters

für Mlus Lich Unterricht . Dr . ^ g uINLartner und des

badischen Finanzministers Dr . Mattes sind in meine
Hand übergegangen . Die Befugnisse des Staatspräsidenten
und des Innenministers werden von mir selbst aus¬
geübt .

Mit der Wahrnehmung folgender Geschäfte werden
kommissarisch b-saustragt : des Fmanzministeis Landrags -
abgeordneter Malter K ö h l e r - Meinheim , des Justiz -
Ministers Rechtsanwalt Rupp , M . d . R, , Karlsruhe , des
Ministers für Kultus und Unterricht Hauptschriftleiter Dr .
phtl . Otto Wacker , Karlsruhe . Als Kommissar zu mei¬
ner besonderen Verwendung bestimmte ich Polizeioberleut -
nant a . D . P f l a u m e r - Heidelberg .

Weiter werden ernannt je ein H i l f s k o m m i s s a r
aus der Deutschnationalen Bolkspartei u : d
dem Stahlhelm . Sämtliche Kommissare und Hilfs -
Kommissare führen ihre Geschäfte ehrenamtlich .

Hissimg von Hakenkreuzfahnen und schwarz - weiß - roten
auf sämtlichen staatlichen Gebäuden wird zugelassen .

Staatspräsident
°Dr . Schmitt wurde in seiner Woh -

nung zu seiner persönlichen Sicherheit in Schutzhaft
genommen . Gegen den beurlaubten Polizeioberst Vlan .
kenhorn und Polizeimajor Krauth ist Schutzhaft -
befehl ergangen .

Die Landtagssitzung verboten
Skull gart . 11. März . Die auf heule Samstag vom

Landkagspräsidenken Mergenthaler angesetzle Sitzmig
des Landtags , in der der neue Skaakspräsidenk gewählt
werden sollte , ist vom Reichspolizeikommissar für Wüctt m-

berg , v . Zagow . auf Grund einer Weisung aus Mr iu
verboten worden . Das Verbot wird mit einer Gsf ^ -

dung der Ruhe und Sicherheit begründet . Line m . . ?

Sitzung soll am Montag , den 13 . März , skattfinden .
*

Das Staats -Ministerium hatte bekanntlich dt« Sitzung

auf Dienstag , 14 . März , anberaumt , worauf Präsident

Mergenthaler von sich aus die Tagung auf Samstag fest¬

setzte .

Das Reichsbanner in Bayern verboten
München , 12 . März . Der Kommissar für das bayerische

Staatsministerium des Innern l>at mit sofortiger Wirkung
das Reichsbanner Schwarz -Rot - Gvld mit sämtlichen For¬
mationen einschließlich Schufo , Eiserne Front und Sozia¬
listische Arbeiterjugend mit sämtlichen Nebenorganisationen
für das Gebiet des Freistaats Bayern verboten und
aufgelöst . Vermögensstücke der verbotenen Organisationen
sind bis spätestens 20 . März an die Polizeidirektion abzu¬
liefern . Jede Unterstützung der verbotenen Organisationen
mit Rat und Tat , sowie jeder Versuch der organisatorischen
WeitelWllyi >L derselben wird bestraft .

/



Der „Bayerische Kurier " und das „ Neue Münchener
Tagblatt " wurden bis 18 . März einschließlich wegen eines
der Staatsautorität abträglichen Artikels verboten .

In Aachen wurde das Zentrumsblatt „ Volksfreund "
von SA . -Leuten besetzt .

Der Oberbürgermeister Dr . Lohmeyer in Königs¬
berg ist bis auf weiteres zwangsweise beurlaubt worden .

Vier verurteilte Nationalsozialisten des letzten Bom¬
benlegerprozesses sind aus der Strafanstalt Rends¬
burg ( Schleswig -Holstein) entlassen worden .

Das Verlagsgebäude des „Rheinischen Volksblatts " und
der „ Pfälzer Zeitung " in Speyer wurde besetzt und
durchsucht. Das Erscheinen der Blätter wurde für Sams¬
tag untersagt .

Das Verbot des „ Berliner Tageblatts "
( 13 . März ) wurde

auf 11 März einschließlich abgekürzt .
In Altona wurde ein kommissarischer Oberbürger¬

meister eingesetzt.
Der Kurator der Universität Frankfurt a . M . hatte

die Schließung der Universität angeordnet , weil die national¬
sozialistische Studentenschaft das Hakenkreuzbanner gehißt
hat bezw . hissen wollte . Minister Aust hat jedoch tele-
graphisch die sofortige Wiedereröffnung der Hochschule
verfügt .

Die Druckschrift „Reichsbanner Schwarz -Aot -Gold " in
Berlin ist bis 1l) . Juli ds . Zs. verboten worden .

De Börse in Breslau wurde von SA . - Leuten . be¬
seht . Die Börsenbefucher wurden nach Waffen durchsucht
und mußten dann die Börse verlassen .

Verfügung gegen Korruption
Berlin , 12 . März . Reichsmirtschaftsminister Dr . H u ge n-

berg erklärte in einer Rundfunkrede zu den preußischen
Gemeindewahlen , unter dem früheren „System " habe die
Korruption sich in den Verwaltungen breitgemacht . Die
Aeichsregierung werde in Bälde einer Verfügung er¬
lassen, die in weitestem Maß den Korruptionsmög¬
lichkeiten in den Gemeindevertretungen den Boden ent¬
ziehe . Damit werde der erste Schritt zur Säuberung der
Selbstverwaltungskörperschaften getan sein . Eili^ der ersten
Aufgaben werde sein , den Gemeinden und Kreisen eine E r-
leichterung ihrer schweren Schuldenlast zu
bringen . Nur eine allgemeine Zinsherabsetzung
könne die Gemeinden in die Lage versetzen, ihre Schulden zu
verzinsen und allmählich abzutragen . Man werde auf eine
fachkundige Beamtenschaft dringen , die ihren
Stolz darin sehe , so sparsam wie möglich zu wirt¬
schaften.

Reue Nachrichten
Die erfolgreiche Winterhilfe

Berlin , 11 . März . Nach den Aufstellungen der deutschen
Liga der freien Wohlfahrtspflege sind für die diesjährige
Winterhilfe von September 1932 bis Ende Februar 1933
Liebesgaben im Gesamtgewicht von 4,033 Millionen Zentner
von der Reichsbahn in die Verteilungsgebiete fracht¬
frei befördert worden , gegen 1,6 Millionen Zentner in der
gleichen Zeit 1931/32 . Im einzelnen waren davon 843 000
Zentner Kartoffeln , über 134 000 Zentner andere Lebens¬
mittel wie Obst und Gemüse , Fleisch und Fette , Kolonial¬
waren , Getreide und Mehl , 3,05 Millionen Zentner Kohlen ,
Briketts und Holz , über 3000 Zentner Kleidungsstücke .
Allein von diesen Liebesgaben konnten 421500 Familien
mit je 2 Zentner Kartoffeln versorgt werden . Ferner
konnten Hunderttausende von Familien Zuteilungen anderer
Lebensmittel erhalten . Ueber 1 Million Familien konnte
mit je 3 Zentnern Kohlen oder Holz durch den harten
Winter geholfen werden . Nicht gerechnet find in dieser Auf¬
stellung die Spenden , die an Ort und Stelle gesammelt und
vor allem nicht die unübersehbaren Liebesgaben , die von
Mensch zu Mensch gegeben worden sind.

Schacht gegen Inflation
Berlin . 12 . März . Auf das Gerücht hin , daß Dr .

Schacht wieder zum Reichsbankpräsidenten ernannt wer¬
den solle , wandte sich die Stockholmer „Allehanda " an
Schacht , um ihn über seine Finanzpolitik zu befragen . Dr .
Schacht erklärte , es sei ihm nicht bekannt , daß er zum Reichs¬
bankpräsidenten ernannt werden solle . Als Privat¬
mann könne er erklären , es sei sinnlos , zu glauben , daß
er (Schacht ) , der die Inflation 1923 totgsschlagrn habe , die
Inflation wieder ins Leben rufen könnte . Die Privat¬
schulden ( an das Ausland ) müßten natürlich bei Heller und
Pfennig bezahlt werden .

»lugsnlj unlsnm I-Ismmsp
Zeitroman von Helmut Messerschmidt

Urheber - Rechtsschutz für
'die deutsche Ausgabe :

Drei Ltuellen-Verlag , Königsbrück (Sa .)
48. Fsrifttzung Nachdruck verboten ,

„Heinrich — könnte ich dir doch helfen !" Ihr standen
Tränen in den Augen .

„Mir ist nicht zu helfen "
, antwortete Bredenkamp resig¬

niert , „mir ist nicht zu helfen . Ich bin überflüssig . Niemand
kann mich brauchen . Ich Hab ja auch schon gar keine Kraft
mehr . Ich bin ganz ausgedörrt . Das Vernünftigste wäre ,
wenn ich ganz aus der Welt hinausginge , die mich ja doch
schon ausgestoßen . . .

"

Jetzt konnte sich Hanna nicht mehr halten . Sie krallte
die Hände in seinen Arm und schluchzte haltlos .

„Du . . . so darfst du nicht sprechen . . . so nicht . . . !"

Vredenkamp sah mit glanzlosen Augen in den däm¬
mernden Abend .

„Soweit ist es ja auch noch nicht . Soweit kommt es
auch nicht . Denn wenn man so müde ist wie ich , dann ist
man auch zu müde . . . dazu . Wie mir , so geht es vielen .
Es ist nicht einmal mehr die Kraft zur Auflehnung da . —
War übrigens heute Theo Strötgen bei euch?"

„Ja .
"

„Ich hatte ihn hinaufgeschickt . Der arme Kerl steht nun
auch ohne Arbeit da . Sein Meister hat einen Lehrjungen
eingestellt , weil er den Gesellenlohn nicht mehr zahlen kann .
Habt ihr was für Theo ? "

„Nein , es war nicht möglich .
"

„Das Hab ich mir ja denken können , aber ich habe ihm
Loch zugeredet , wenigstens einen Versuch zu machen .

"

Riickberufung de- Professors Bahlen
Berlin , 12 . März . Das preußische Staatsministerium

hat beschlossen , den früheren Rektor der Universität Greifs¬
wald , Professor Dr . Theodor Bahlen , der augenblick¬
lich im österreichischen Dienst tätig ist , nach Preußen
zurückzu berufen und in seinen alten Dienstgrad wie¬
der einzusetzen. — Der Pressedienst der NSDAP , bemerkt
dazu : Professor Bahlen , der ersie nationalsozialistische
Reichstagsabgeordnete des Gaus Pommern , hatte im Jahre
1924 die schwarz- rot -goldene Fahne vom Greifsrvalder
Universilätsgebmede heruntergeholt . Unter Mißachtung
der verfassungsmäßigen Immunität als Reichstagsabgeord¬
neter wurde er daraufhin von dem marxistischen preußi¬
schen Staalsministerium aus Amt und Stelluna gejagt .
Schließlich wurde er an die Technische Hochschule in Wien
berufen , wo er seine Lehrtätigkeit wieder aufnehmen
konnte .

Schwarz - weiß -rok am Volkstrauerkag
Berlin , 10 . März .

- Reichskanzler Hitler hat für die
NSDAP , folgende Anordnung gegeben : „Da die Soldaten
des alten Heers einst unter der schwarz- weiß -roten Fahne ,der alten deutschen Reichsfahne gefallen sind, wollen wir ,um sie zu ehren , an diesem Tag von den öffentlichen Ge¬
bäuden des Reichs auch nur diese, ihre damalige Fahne ,
wehen lassen . Sie ist die Fahne des alten Heers und die
Fahne des Weltkriegs . Unser Hakenkreuzbanner ist die
Fahne der nationalen Revolution und der nationalen Er¬
hebung .

"

MsslhsllW des Mimlrsts?
Diktatur der Minderheit

Wien , 12 . März . Die österreichische Regierung ist daran ,das Parlament weitgehend auszuschalten . Die Arbeit des
Nationalrats hat allerdings schon lange zu wünschen übrig
gelassen , aber seine Ausschaltung und die Neueinteilung der
Gewalten wäre doch nur möglich, wenn diese Maßnahmen
von der Volksstimmung getragen wären . Das ist aber
keineswegs der Fall . Schon im letzten Sommer hatte der
Nationalrat seine Auslösung beschlossen , weil das Parlament
schon längst nicht mehr der polnischen Meinung des Volks
entspreche . Die nationalsozialistische und grohdeutsche Be¬
wegung , der sich auch ein Test der Heimwehr anschließt , hat
den größeren Teil der Oesterreicher ergriffen . Eine Neu¬
wahl würde die Christlich - soziale Partei , die zurzeit noch die
Führung hat , empfindlich schwachen. Deshalb hat die Re¬
gierung Dollfuß dem Auflösungsbeschluß des Nationalrats
nicht stattgegeben und versucht , ohne das Parlament zu re¬
gieren . Dazu kommt , daß die gegenwärtige Regierung
gegen den Anschluß ist im Gegensatz zu der über¬
wiegenden Volksmehrheit . Die Führung der Opposition hat
zurzeit der großdeutsche dritte Präsident des Nationalrats .
Er hat das Parlament zu Anfang dieser Woche einberufen ,
nachdem der erste und zweite Präsident , die den Regierungs¬
parteien angehören , die Einberufung im Sinn der Regie¬
rung abgelehnt haben . Bundeskanzler Dollfuß hat die
Einberufung durch den dritten Präsidenten für verfassungs¬
widrig erklärt : er will es offenbar darauf ankommen lassen
und hat Bundesmilitär und Polizei in Alarmzustand ver¬
setzt . Man ist aber überzeugt , daß eine Diktatur der
Minderheit sich in Oesterreich nicht halten kann , jo
wenig sie sich in Deutschland halten konnte .

Keine Fünfmächtekonferenz
Paris , 12 . März , lieber die englisch- französische Aus¬

sprache am Freitag in Paris wurde nur eine nichtssagende
amtliche Mitteilung ausgegeben . Sicher ist also, daß die
Franzosen durchgesetzt haben , daß die von ihnen g e -
fürchtete Konferenz der fünf Mächte Eng¬
land . Frankreich . Amerika . Deutschland und Italien über
die Gleichberechtigung und Abrüstung , wo sich die Franzo¬
sen der Unterstützung durch ihre Vasallenstaaten beraubt
gesehen hätten , nicht mehr in Frage kommt .

Mac Donald , Simon und Paul -Bvucour sind am
Samstag in Genf eingetrofteer .
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„ Wir haben ja Arbeit genug , eher zuviel , aber wir müs¬
sen bald alles allein machen . Wer weiß , wie lange es über¬
haupt noch geht . Mich wundert ' s bald , daß wir immer noch
auf dem Hof sind .

„So ist es nun überall . Diejenigen , die noch Arbeit ha¬
ben , müssen alles daransetzen , um ihre Stellung halten zu
können , müssen für ein paar andere noch Mitarbeiten , und
die übrigen haben gar nichts . Die werden vom Staat unter¬
stützt. Bis auch die ganze soziale Fürsorge pleite ist .

"

„Wie das nu renden soll , Heini , mir ist so bange . .
„An das Ende mit Schrecken glaub ich auch nicht mehr .

Eher an einen Schrecken ohne Ende . Irgendwie müssen sich
die vielen , die die Wirtschaft ausgestoßen hat , einzeln selber
etwas Neues bauen . Aber wie das geschehen kann , ist mir
schleierhaft . Massenhilfe , wie jetzt durch die Arbeitslosen¬
versicherung , führt die Masse ins völlige Verderben . Denn
die eine Hälfte des Volkes kann die andere nur so lange er¬
nähren , wie sie überhaupt noch etwas abgeben kann . Auch
das hört einmal aus .

"
Das Mädchen schüttelte sich. „Mich friert , Heini .

"

„Ja , es wird kühl . Komm , wir gehen . Was hat auch
das Debattieren für einen Zweck?"

Er brachte Hanna bis in die Nähe des Dieckhoven - Gutes .
Unterwegs sagte er : „Weißt du , es kommen einem manch¬

mal ganz radikale Gedanken , wenn man so im erzwungenen
Müßiggang dahinvegetiert . Zuweilen denke ich , ob es nicht
schließlich besser wäre , wenn man alles kurz und klein schlüge
nur um wiederaufbauen zu können und dadurch Arbeit zu
haben ? "

„Ich kann dich verstehen . Ich wüßte auch nicht , was ich
täte , wenn ich nicht schaffen könnte .

"

*

Schnell Erdbeben in SMnlifnrnikn
Los Angeles , 11 . März . Am Freitag — die Zeit -

meldungen gehen noch stark auseinander — wurde
Süd - Kalifornien von außerordemlich heftigenErdbeben betroffen . Die Stöße bewegten sich in nordsüdlicher
Richtung und dauerten mehrere Minitten . Im ganzen wur¬
den bis Mitternacht mindestens acht Beben gezählt . Am
schwersten wurden die Städte L a s A n g e l e s , C o m p t o n
und Lang Beach betroffen . Das Eidbebengebiet erstreckte
sich auf eine Fläche von etwa 6000 Geviertmeilen .

Die Berichte sind bis jetzt unklar und widersprechend ,
jedenfalls zum Teil auch handgreiflich übertrieben . So
besagt eine Meldung ans Los Angeles , die ganze Mste stehe
in Flammen , 62 000 Gebäude seien allein in Lang Beach
zerstört . Tatsache scheint zu sein , daß im ganzen Gebiet zahl¬
reiche Häuser , namentlich Dächer , eingestürzt sind . Am wider¬
standsfähigsten sollen sich wieder die Häuser mit Stahlkon¬
struktion , die Hochhäuser oder „Wolkenkratzer " erwiesen
haben , doch gerieten sie in starkes Schwanken .

In Long Beach , wo der Schaden auf eine Million Dollar
geschätzt wird , sollen 14 schwere und 110 leichtere Stöße ver¬
spürt worden sein . Mehrere Erdöllager gerieten in Brand .
Bis jetzt werden etwa 500 Todesopfer und 4000 Verletzte
gemeldet , doch werden die Verlustziffern mit jeder neuen
Nachricht höher . Mannschaften der an der Küste manöv¬
rierenden Flotte wurden sofort zur Hilfeleistung gelandet
und alle verfügbaren Landtruppen der Gegend traten in
den Hilfsdienst . Die Bevölkerung ist von größtem Schrecken
erfaßt . Die Spitäler sind überfüllt . Bon weit he,- wurden
Aerzte und Pflegerinnen hercmgrholt . Präsident Roosevelt
bat angeordnet , daß das Erdbebengebiet eine umfassende
Siaat -chilfe erfahren soll . Man vermutet , daß das Beben ,das bis tief nach Mexiko hinein verspürt wurde , feinen
Herd im Stillen Weltmeer habe . Meldungen von einer
folgenden großen Springflut sind allerdings bis jetzt nicht
bestätigt . Das Beben wird als das stärste seit 1857. wo
Sud -Kalifornien von einem furchtbaren Erdbeben heimge¬
sucht wurde — nicht zu verwechseln mit dem spci '

.' ren gro¬
ßen Beben in San Franzisko — bezeichnet. Das Land ist
überhaupt ein „Erdbebengebiet " .

Württemberg !
Keine Landtagssitzung

Skukkgark, 12 . März Die aus Samstag nachmittag Z Uhr
von der Regierung einberufene Landtagssihung . in der der
neue Staatspräsident gewählt werden sollte, ist durch Be¬
fehl des Reichsinnenministers verboten worden.

*
Es geht das Gerücht , der bisherige Staatspräsident

Dr . Bolz sei in Sch uh ha ft genommen worden .
- Zum Landtagspräsidenten ist Abgeordneter
Rechtsanwalt Dr . Jonathan Schmi d - Leonberg vorgesehen .

Verabschiedung des Staatspräsidenten
Stuttgart , 11 . März . Staatspräsident Dr . Bolz ver¬

abschiedete sich heute vormittag 11 Uhr von den Beamten
und Beamtinnen des Staatsministeriums und den Vor¬
ständen der dem Staatsministerium unterstellten Behörden .
In einer Ansprache führte er aus , daß die fünf Jahre seiner
Staatspräsidentschaft in eine Zeit des wirtschaftlichen Nieder¬
gangs gefallen sei . Seine Hauptarbeit sei durch diese Um¬
stände darauf gerichtet gewesen , abzubauen und einzuschrän¬
ken . Das sei eine schwere und bittere Aufgabe gewesen , über
die er bas Urteil einer späteren Zeit überlasse . Den Bsamten -
dankte er mit herzlichen Worten für die Pflichttreue , die sie
stets in all den Nachkriegsjahren bekundet haben . Es sei
immer ein Vorzug des württembergischen Beamtentums ge¬
wesen , daß es seine Aufgaben treu erfüllt habe . Er bitte
die Beamten , auch in der kommenden Ueberganasperiode ,
unbekümmert um die politische Einstellung ihre Pflicht zu
tun und dadurch ihrem Land zu nützen .

Im Namen der Beamten dankte Staatsrat Dr . Hegel -
maier dem scheibenden Staatspräsidenten für bas Wohl¬
wollen , das er der Beamtenschaft stets entgegengebracht habe .
Insbesondere habe Staatspräsident Dr . Bolz in die Pflicht¬
treue der Beamten Vertrauen gesetzt und ihnen in Einzel¬
heiten ein gewisses Maß von Selbständigkeit gelassen -

, dafür
gebühre ihm besonderer Dank . Er gebe das Gelöbnis , daß
die Beamten als gute Württemberger auch in Zukunft ihre
Pflicht erfüllen werden . Mit den Worten herzlichen Dankes
verband er die besten Wünsche für das fernere Wohlergehen
des Staatspräsidenten und seiner Familie .

Bredenkamp stand mit Theo Strötgen in der Reihe der
übrigen Erwerbslosen vor dem Arbeitsamt . Sie warteten
auf die Auszahlung der Unterstützung . Schrittchen für
Schrittchen kamen sie dem Eingang näher .

„Schnell hat mir geschrieben "
, sagte Bredenkamp . „Auch

bei ihm in Pommern ist niemand unterzubringen . Schnell
selber ist nur noch dort , weil er den Verwalter des Gutes
kennt . Das ist ein Kriegskamerad von ihm , und der läßt ihn
nicht so rasch gehen . Aber ganz sicher ist auch Schnell nicht
mehr .

"

„Und wenn Schnell uns auch Arbeit verschaffen könnte ,
ich bring noch nicht mal das Fahrgeld auf , um hinzukommen .

„Da Hab ich Reserven "
, freute sich Bredenkamp , „ich Hab

mir jedes Jahr , solang ich auf dem Pütt war , tausend Mark
gespart , macht für drei Jahre dreitausend .

"

„Allerdings , feine Reserve ! Aber laß dcrs hier nicht so
laut hören , sonst . . . Wie hast du das denn fertiggebracht ,
sag mal ? "

„Eigentlich war das leicht. Mutters Kriegsrente hat für
uns beide ausgereicht . Da haben wir halt ein bißchen Ka¬
pital angesammelt — aber was ist denn da hinten los ? "

In die stumpf harrende Menge kam plötzlich Bewegung .
Rufe wurden laut . Alle sahen sich um und reckten die Hälse .

Ein ärmlich gekleideter Mann hetzte mit allen Zeichen
höchster Erregung an der Reihe der Wartenden vorbei in
das Arbeitsamt .

„Ich dreh dem Kerl den Hals um !" schrie er . als er
durch die Tür stürmte .

„Immer langsam voran ! " brummte hinter Bredenkamp
jemand , „dat hilft ooch nischt. Dat gibt bloß wat für 'n
Staatsanwalt un ne Uffrückstelle für 'n nächsten Beamten .

"

(Fortsetzung folgt) .



Gaststöltenerlaubnissperre in Württemberg
Die vom Wirtschaftsministerium im vorigen Jahr durch¬

geführte Statistik über das Gaststättenwesen in Württem¬
berg hat ergeben , daß die Zahl der Gast - und Schankwirt-
schastcn (nicht nur allgemein ) zum Teil weit über das
öffentliche Bedürfnis hinausgeht, sondern sich auch noch seit
dem Inkrafttreten der verschärften Vorschriften des Gast -
stüjtengeseßes vom 28 . April 1930 in zahlreichen Bezirken
und Gemeinden vergrößert hat . Das Wirtschaftsministe¬
rium hat daher nach dem Vorgang in den meisten anderen
Ländern von der der obersten Landesbehörde in ß 21
Abs . 2 des Gaststättengeseßes eingeräumten Befugnis Ge¬
brauch gemacht und mit Verordnung vom 10 . März
1933 eine dreijährige allgemeine Erlaub nis -
sperre für neu zu errichtende Gast - und Schankwirtschuf¬
ten und für die Ausdehnung bestehender Gast - und Schank¬
wirtschaften auf nicht zugelassene Arten von Getränken und
auf nicht zugelassene Räume angeordnet. Die Bewilligung
von Ausnahmen , die nur in ganz besonders gelagerten
Fällen in Aussicht genommen werden kann , hat sich das
Ministerium selbst Vorbehalten ; etwaige Gesuche sind bei
dem zuständigen Ober amt einzureichen und eingehend zu
begründen. Die Verordnung ist im amtlichen Teil des
Staatsanzeigers voni 11 . März 1933 veröffentlicht und
tritt mit diesem Tag in Kraft . Die Sperre gilt für alle
Fälle, in denen der Erlaubnisantrag nicht schon vor dem
1 . März 1933 beim zuständigen Oberamt eingereicht war .

Schuh des Tagwachkgebäudes durch die Polizei
Stuttgart , 12 . März . Das Verlagsgebäude der sozial¬

demokratischen „ Schwäbischen Tagwacht" ist im Einver¬
ständnis mit dem Hauseigentümer , dem Sozialdemokra¬
tischen Verein Stuttgart , Sonntag vormittag polizeilich be¬
setzt worden , um unverantwortlichen Elementen gegenüber
eine absolute Sicherheit des Privateigen¬
tums zu gewährleisten . Der Geschäftsverkehr im
Tagwachthaus wird durch die Besetzung nicht behindert.
Bur das Reichsbannerbüro im Tagwachtgebäude ist polizei¬
lich geschlossen worden.

Südd . Arbeiterzeitung durch Polizei geschlossen
Stuttgart , 12 . März . Die Polizei hat am Samstag außer

dem Verlagsgebäude der kommunistischen Süddeutschen Ar -
beiterzeitung in der Geitzstraße noch das Büro der kom-
munistischen Bezirksleitung in der Radlerstraße und das
kampfbunddüro in der Gastwirtschaft zum „Schwarzen
Bären " in der Eßlinger Straße einschließlich der Wirt¬
schaft selbst geschlossen . Sämtliche Gebäude werden
von der SA, -Hilfspolizei beseht gehalten, die überall die
Harenkreuzsahne hißte.

Stuttgart , 12 . März .
Der neue Slaatsrat Walker Hirzel . Der neue ehrenamt¬

liche Staatsrat der württ . Regierung Walter Hirzel ge¬
hört der evang. Kirche an und ist geboren am 10. Februar
1881 in Ellwangen . Sein Vater war Gymnasialprofessor
in Ellwangen und später Rektor des Gymnasiums in Ulm .
Staatsrat Hirzel studierte von 1899—1904 Rechts - und
Staatswissenschaften an den Universitäten Tübingen und
Berlin . Von 1906—1908 war er Regierungsassessor bei den
Oberämtern Ehingen a . D -, Leutkirch und Ellwangen . 1908
wurde er Polizeiamtmann in Reutlingen und war zugleich
stellvertretender Vorsitzender des Kaufmannsgerichts . Am
1 . Januar 1912 wurde er Abteilungsvorftand des Stadt¬
polizeiamts Stuttgart , 1919 Polizeirat und am IS . Juli 1920
Vorsitzender des städtischen Personalamts mit der Amts¬
bezeichnung Rechtsrat . Seit 1924 ist er Finanzreferent der
Stadt Stuttgart . Von 1925 bis Dezember 1932 gehörte
Hirzel, der Landesvorfitzender der Württ . Bürgerpartei
(Deutschna -tionale Bolkspartei ) ist, dem Stuttgarter Stadt rat
an . Seit Sommer 1932 ist er auch Mitglied des Landtags .

Todesfall. Der durch seine Tiergeschichten und Märchen
einem größeren Kreis bekanntgewordene Dichter und Schrift¬
steller Manfred Kyber , der früher in Stuttgart wohnte
und zuletzt seinen Wohnsitz in Löwenstein OA . Heilbronn
hatte, ist dort infolge eines Schlagansalls im Alter von 53
Jahren gestorben . Kyber war von Geburt Deutschbalte und
wurde am 1 . März 1880 in Riga geboren .

Kundgebung. Am Sumrtuq nachmittag fand eine große
Kundgebung der NSDAP , statt. An dem Marsch durch
die Straßen Stuttgarts nahmen mehrere tausend Mann
der SA . und SS -, sowie die IugsNbbünde teil. Die ver¬
schiedenen Musikkapellen spielten zu Ehren der Gefallenen
nur alte deutsche Heerssmärsche .

Schutzhaft von Funktionären der KPD . Vom Polizei¬
präsidium Stuttgart (württ . Landeskriminalpolizeiamt) wird
mitgeteilt : Im Auftrag des Herrn Reichskommissars für
Polizei in Württemberg hat das württ . Landeskriminal¬
polizeiamt in der Nacht vom 10 . auf 11 . März ds . Js . in
ganz Württemberg die wichtigeren Funktionäre der kommu¬
nistischen Partei und ihrer Hilfsorganisationen in Schutzhaft
nehmen lassen . In Stuttgart wurden davon 200 Personen
betroffen, aus dem übrigen Land liegt ein abschließendes
Ergebnis noch nicht vor.

Die junge Riesenschlange im Eisenbahnwagen. Beim Ent¬
laden eines Eisenbahnwagens mit Bananen durch eine Stutt¬
garter Süds rüchtegroßhandlung wurde eine Schlange um
einen Stamm von Bananenfrüchten bemerkt . Das Tier
wurde vom Tiergartenbesitzer Bücheler abgeholt , der fest-

, stellte , daß es sich um eine junge, dreiviertel Meter lange' Königsschlange (Boa constrictor ) handelt. Sie wurde dem
Tiergarten Doggenburg gestiftet . Vor einigen Jahren wurde
schon einmal eine kleine Schlange an einem Vananenstamm
entdeckt. Bei der gefundenen jungen Königsschlange handelt
es sich um ein sehr schönes Tier dieser verhältnismäßig
seltenen Schlangenart .

Aus dem Lande
Hohenheim . 12 . März . L eh r b e r e ch t i g u n g Dem

Assistenten am Tierzuchtinstitut der Lanbrvirkschasckichen
Hochschule Hohenheim Dr . Peter Carstens ist die Lehr-
berschttgmig für das Fach „ Tierzuchtlehre " erteilt worden.

EßlilMn . 12 . März . Die Hakenkreuz sah ne in
den Kanal geworfen . Am vergangenen Mittwoch
abend hat der ledige Hilfsarbeiter Hugo Steck von hier
(Angehöriger der KPD .) die vor dem Amtsgerichtsgebäude
aufgezogene Hakenkreuzfahne heruntergeholt und angeblich
auf der Maille in den Kanal geworfen . Der Täter wurde
festgenommen und dem Amtsgericht vorgeführt.

Hall , 12 . März . AustrittausderKPD . In einem
Hchreshep an .Städtvorstaizd Dr .̂ Prinzing . hat der. der kom -

mMfftffchen Partei angehörige Stadträt Kaffer seinen Aus¬
tritt aus dieser Partei mitgeteilt und fein Stadtratsmandat
nied'ergelegt. Als Grund für seinen Austritt gibt Kaiser au,
daß sich die Vorkommnisse der letzten Wochen bei der KPD.
mit seiner Gesinnung nicht mehr vereinbaren lassen.

Wöckmühl OA . Neckarfulm , 12 . März . Frohe Bot¬
schaft ausAmerika . Aus verschiedenen Orten unserer
badischen Nachbarschaft wird gemeldet , daß ein Schreiben
einer Anwaltsfirma in Neuyork eintraf , demzufolge ein aus
dem badischen Bauland stammender Deutscher , der vor 60
Jahren nach USA . auswanderte , ein Testament hinterließ,
nach welchem fünf namentlich aufgeführte Personen aus dem
badischen Bauland erbberechtigt sind . Die in Betracht kom¬
menden Leute nahmen die Verbindung mit dem zuständigen
Konsul bereits auf.

Tübingen, 12 . März . Von der Universität .
Obermedizinalrat Dr . Otto Schmidt in Stuttgart , der
das Fach der gerichtlichen Medizin an der Universität
Tübingen vertritt , ist zum Honorarprofessor ernannt wor¬
den . — Dem Assistenten am geographischen Seminar der
Universität Tübingen Dr . Seebaß ist die Lehrberech¬
tigung für Geographie in der philosophischen Fakultät der
Unversität Tübingen erteilt worden.

Oberndorf, 12 . März . 22 Schram berger Kommu -
nisten in Schutzhaft genommen . Gestern vor¬
mittag wurden mit zwei Omnibussen 22 Schramberger und
Lauterbacher Kommunisten in das Amtsgerichtsgefängnis
Oberndorf unter Bedeckung von Landjägern und Hilfspolizei
eingeliefert und vorläufig in Schutzhaft genommen.

Schwenningen, 12 . März . In 14 Tagen wieder
Ziegeleibetrieb . Trotz verschiedenen Hemmnissen
stehen die Verhandlungen mit dem schweizerischen Kon¬
sortium vor dem Abschluß . Man kann damit rechnen , daß
die Ziegelwerke in 10 —14 Tagen in Betrieb kommen . Bei
der Einstellung der Arbei : erschuft werden in erster Linie
Leute von Schwenningen berücksichtigt.

Vaihingen a . E -, 12 . Mörz . Kommunisten ins Ar¬
beitshaus eingeliessrt ) Am Samstag früh wurde eine
größere Anzahl kommunistischer Funktionäre und Abgeordnete —
man spricht von etwa 80 Leuten — aus der Eßtir-e. -r Gegend —
vermutlich auch aus dem Bezirk Maulbronn , ins hiesige Arbeit -
Haus eingeliefert . Wie der „Enzbote" berichtet , soll hier ein
Sammeltransport zusammengestellt werden , von wo r, is dis
Kommunistien dann in ein Lager überführt werden sollen.

Göppingen, 12 . März . Neuhausbesitzer wen¬
den sich an den Reichskanzler . Der Reichsbund
der deutschen Neuhausbesitzer und Siedler hat an den Reichs¬
kanzler die Bitte gerichtet , bei den Regierungen der Länder
darauf hinzuwirken, daß die Verzinsung und Tilgung der
Hauszinssteuerhypotheken sofort bis auf weiteres ausgefetzt
wird und die Steuerfreiheit für die nach dem 1 . April 1924
errichteten Neubauten allgemein auf 10 Jahre verlängert
und wie bei den nach dem 1 . April 1931 erstellten Bauten
auch auf die Vermögens- und Einkommensteuer ausgedehnt
wird.

Eislingen a . F ., 12 . März . Umfangreiche Dieb¬
stähle aufgedeckt . In einem mittleren Kolonialwaren-
geschäft in Klein-Eislingen machte der Besitzer schon seit
einiger Zeit die Wahrnehmung , daß sein Warenlager
immer weiter obnahm , obwohl der Umsatz zurückging . Er
ließ deshalb vor kurzem eine Hausdurchsuchung bei seinem
Hausbesitzer vornehmen. Der Erfolg war überraschend .
Es wurde sin vollkommenes Lager von größeren Mengen
Kolonialwaren aller Art vorgsfunden, die einen Wert von
mehreren hundert Mark darstellen . Der Hausbesitzer , ein
31 I . a . Mechaniker von Eislingen, ist geständig .

In Neichenbach/Fils wurde ein von zu Hause entlaufe¬
ner auswärtiger Bursche beobachtet , wie er mit einem ge¬
stohlenen Fahrrad davonfuhr. Der Dieb wurde verfolgt
und konnte festgenommen werden.

Ulm . 12 . März . Diebesbande vor der Straf¬
kammer . Eine aus 6 Personen bestehende Diebesbano«
hatte sich vor der Strafkammer wegen einer Reihe von
Diebstählen und wegen Raubs zu verantworten . Es sind
dies der 1902 in Lkeudorf geborene verheiratete Otto
Dreher , der 1903 in Schwenningen geborene verheiratet«
Hilfsarbeiter Reinhold Flaig , der 1895 in Ulm geboren«
getrennt lebende Kaufmann Alfred Kopp , der 1910 in
Älcheim DA . Ulm geb . ledige Hausierer Friedrich Flaig ,
>der 1892än Greuthof Gds. Wüstenrath geborene verheiratet«
Krchtwagenführer Christian Wulle . Sie überfielen am
6 . November 1931 abends gegen 9 Uhr eine alleinstehende
Frau in der "Leimgrubenstraße. F . Flaig war dabei mit
einer Pistole versehen , Mt der er die Bewohnerin bedrohte.
Die Beute waren über 1600 Mark und eine goldene Damen-
Armbanduhr . Das Geld war bald verbraucht. Am 29.
Januar 1932 stiegen sie in das katholische Pfarrhaus mit
Schwesternhaus in Ehrenstein ein . Erfolg über 100 Mark.
Im nächsten Fall machte Dreher am 13 . Mai 1932 einer
Fabrikkantme in Cinsingen einen Besuch. Hier nahm er
Lebensmittel und Rauchwaren im Betrag von 60 Mark
mit, dann ging es nach Kirchberg a . d . Mer , wo in einer
Lederfabrik Loderwaren im Wert von 250 Mark erbeutet
wurden . Bei weiteren Raubzügen in Ulm und Umgebung
erbeuteten sie Lebensmittel, Rauchwaren, Bargeld , Schmuck-
fachen und Kleidungsstücke im Gesamtwert von 600 Mark.
Es erhielten Dreher 5 Jahre und 6 Monate Gefängnis
und 5 Jahre Ehrverlust, Kopv 2 Jahre Gefängnis und drei
Jahre Ehrverlust, Reinhold Flaig 4 Jahre 3 Monate Ge¬
fängnis und 5 Jahre Ehrverlust. Schneller 5 Monate Ge¬
fängnis und 3 Jahre Ehrverlust, Friedrich Flaig 3 Jahre
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

BetrügereienimGroßen . Der verheiratete, 1897
geborene Uhrmacher A . Haug und dessen 65 I . a . Mutter
hatten sich wegen Betrugs zu verantworten . Sie war In¬
haberin eines früher gutgehenden Uhren - und Goldwaren-
geschästs, kam aber mit der Zeit durch den nicht ganz ein¬
wandfreien Lebenswandel des Sohns in finanzielle Schwie¬
rigkeiten . In den Jahren 1928—1931 machte die Frau bei
einer ganzen Reihe von Bekannten Darlehensaufnahmen , die
insgesamt den Betrag von 20 000 -lt erreichten . Sie ver¬
sprach pünktliche Zurückzahlung und gab teilweise vor , ein
schuldenfreies Haus und ein wertvolles Warenlager zu be¬
sitzen , trotzdem sie wußte, daß das auf 18 000 bis 20 000
geschätzte Haus hypothekarisch überlastet und das Waren¬
lager . das bedeutend übersteigert war , nicht bezahlt war . Im
März 1931 verpfändete sie Waren im Wert von 18 000 -K
und bekam dafür etwa 6525 „k . Am 7 . Oktober 1931 leistete
Alois Haug den Offenbarungseid. Es sind Geschädigt« dabei,
die ihr Erspartes bis auf den letzten Pfennig und in einem
Fall bis zu 10 000 hergegeben haben . In einer ganzen
Reihe vcn Fällen konnten sich die Geschädigten nicht mehr
genau an die Abmachungen erinnern , weshalb für diese eine
Bestrafung nicht erfolgen konnte . Das Urteil lautete für
Frau Haug aus 3 Monate und den Sohn auf 2 Monate Ge¬
fängnis .

Aledlingen. 12. März . Brand . Bon dem schönen
Anwesen des Bürgermeisters Moll in Gös fingen
sind am Freitag abend durch einen Brand Scheuer und
Stall eingeäschert , das Wohnhaus stark beschädigt worden.

Waldsee, 12 . März . In den Ruhestand . Bürger¬
meister Lang hat wegen dauernder Krankheit den Ge¬
meinderat um seine Pensionierung au , 1 . Juni ersucht.

Ravensburg , 12 . März . Aus Fahrlässigkeit di »
Mutter getötet . Wegen fah ' lä . . . r Tötung seiner
Mutter durch einen Herzschuh sich vor dm
hiesigen Schöffengericht der ledige TSt . ^ aphenarbeiter Josef
Fürst aus Ebersbach OA . Saulgau zu verantworten . Er
war im Besitz eines Revolvers auf Grund eines Waffen¬
scheins, hatten den Revolver gegen eine kleinere Waffe ver¬
tauscht und diese putzte er , da sie einige Rostflecke aufwies,
am 26 . Januar in Gegenwart von Vater und Mutter . Er
kam dem Abzugsbügel zu nahe, ein Schuß ging los und
traf die am Fenster sitzende , mit Nähen beschäftigte Mutter ,
die sofort tot war . Das Urteil lautete auf 80 Mk . Geldstrafe .

Weingarten , 12 . März . Einführung einer ze h n-
prozentigen Getränkesteuer . Am 26 . Januar
hatte der Gemeinderat einstimmig die Einführung einer
Getränkesteuer abgelehnt. Nun ist in der Ätzung am
Freitag bekannt gegeben worden, daß die Stadt Weingar¬
ten bei Ausschüttung des Zuschusses aus der Reichsbeihilf «
mit einer Summe von 6000 , ll übergangen worden ist. Di«
Regierung hat somit ihre damalige Drohung wahr gemacht.
Der Stadtvorstand sah sich gezwungen, in der gestrigen
Sitzung bekannt zu geben , daß ab 1 . April eine zehn¬
prozentige Getränkesteuer eingeführt werde.

Tettnang . 12 . März . Der Kreuz - Pilger « in
Schwindler ? Kürzlich ging durch die Presse die Nach¬
richt von einem angeblich reuigen Kommunisten, der «in
164 Pfund schweres Kreuz aus Birkenholz auf den Schul¬
tern nach Altöttling tragen wolle auf Grund eines Gebtübe».
Es hat sich nun herausgestellt, daß es sich um « inen
Schwindler handelt, der daraus ausgeht, durch Vor¬
täuschung von Herzkrämpfen das Mitleid der Menschen zu
erregen . Seitdem ist der „Kreuzträger " verschwunden . Man
vermutet , daß es sich um einen bekannten Betrüger , Bettler
und Landstreicher handelt, einen 29 I . a . Rudolf Nell au«
Augsburg .

Lokales.
Wildbad . 13 . März 1933 .

Nachtrag . In der K o n f i r m a n d e n l i st e der letzten
Nummer ist noch nachzutragen : Heinz Rath .

Gemeindeabend. Im stark besuchten Gemeindeabend der
evangel . Kirchengemeinde hielt der Leiter der Keplerwarte
Dr . Roßnagel einen Vortrag : „Gibt es Gestirneinflüsse
und ist die Astrologie berechtigt? " Der Redner verstand es,
die Erkenntnisse der uralten Sternweisheit und die Ergeb¬
nisse der astronomischen Wissenschaft in klarer allgemein¬
verständlicher Weise darzubieten . Daß es Einflüsse der
Sonne , des Mondes , aber auch der andern großen Wandel¬
sterne auf Pflanzen - Tier - und Menschenwelt gibt, wurde
im Lichtbild an verschiedenen Beispielen nachgewiesen. Daß
sie auch im Menschenleben als einer der vielen entscheiden¬
den Faktoren mitwirksam sind , ist nicht zu bezweifeln. Aber
das hat nichts zu tun mit der heute soweit verbreiteren
Jahrmarktsastrologie , die vor allem die Neugierde und den
Aberglauben für ihre Geschäfte auszunützen bestrebt ist . Sie
muß vollends vom christlichen Standpunkt aus mit aller Be¬
stimmtheit abgelehnt werden . Nicht die Sterne regieren
unser Leben mit unausweichlicher Notwendigkeit, sondern
der, der die Sterne lenkt am Himmelszelt, der ists , der auch
unser Leben leitet nach seinem Rat . Lieder des Kirchenchors
und des Singkreises zu etlichen Schattenbildern aus den
4 Jahreszeiten waren weitere mit freudigem Dank aufge¬
nommene Darbietungen des Abends.

Erklärung . Berichtigend wird sestgestellt , daß der Be¬
richt über die Flaggenhissung , der von uns irrtümlich als
„offiziell " bezeichnet wurde , von keiner amtlichen Stelle
ausgeht . Die Schrifkleikung .

Tötet die Stubenfliegei Di« warme Märzsonne strahlt
an die Südwand des Hauses. Aus Balken- und Mauer¬
ritzen schlüpft das vom Winterschlaf erwachte Weibchen der
Stubenfliege . Da jedes Weibchen 100—120 Eier absetzt,
denen im Lauf des Sommers noch 10—12 Bruten folgen,
so vernichtet die Tötung einer einzigen überwinterten Mut -
terfliege ein ganzes Milliardenheer von Plagegeistern . Zu¬
gleich erfolgt mit der Vernichtung der Mutterfliege di«
Ausrottung eines Riesenheers von Verbreitern und Uelxo
trägein gefährlichster Krankheitskeime wie der Pest- , Ty¬
phus-, Cholera- und Tuberkelbazillen. Di« Forderung
„Tötet die überwinterten Fliegenweibchen" ist daher seA
berechtigt .

Kleine Nachrichten ans aller Vell
Unauffindbare INdR. Bemerkenswert ist , daß die Ver¬

suche der Parlamentsoerrvalturrgen , mit den neugewählten
Abgeordneten in Verbindung zu kommen , um von ihnen
das notwendig« Bild- und Schriftenmaterial für die Aus¬
stellung der Freifahrkarte usw . zu erhalten , nicht überall von
Erfolg begleitet sind . Ein« Anzahl neugewählter kommu¬
nistischer Abgeordneter ist postalisch unauffindbar.

Freisprechungen in Devisenschiebung Tillich. In der Devl-
senschiebung gegen Dr . Borchardt uff Geh . Regierunas-
rat Dr . Tillich , in der gegen die Ha ' wwngeklagten zum
zweitenmal der Prozeß vertagt worden vor , wurde cm
Donnerstag lediglich die Anklage gegc ^ ie früheren Berg¬
werksdirektoren Gustav Cordes und Gustav Schmidt
durchaeführt. Beide Angeklagte wurden freigesprochen, und
zwar Cordes aus Paragraph 51 und Schmidt mangels Be¬
weises .

Jazzmusik und Foxtrott in Rußland verboten . Aus Ber-
anlasfung der Leitung des russischen Rundfunkwesens sind
Uebertragungen von Jazzmusik über die russischen Sender
verboten . Die Jazzmusik ist nach russilcher Auflassung eme
Musik des Bürgertums , und Foxtrott und ähnliche Tänze
sind nicht die richtigen Tänze für das Proletariat . Zu dieser
Anordnung ist zu ergänzen, daß in Moskau die Jazzmusik
nur in den großen Hotels ausgesührt wirb , die ausschließlich
den Ausländern gegen Bezahlung in Valuta zur Verfügung
stehen. Russen werden zu solchen Veranstaltungen nicht zu¬
gelassen.

tut zvokl I
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Unterer Schwarzwald -Nagold - Turngau . Wie bereitsi
schon bekannt gegeben wurde , findet am Sonntag den j
19 . März , nachmittags ' -3 Uhr , im Traubensaal in Nagold ?
ein Gerätemannschastskampf im Kunstturnen zwischen je ^
einer Mannschaft des Mittleren Schwarzwaldgaues , um - j
fassend die Oberämter Horb , Sulz , Oberndorf und Schram - s
berg , und dem Unteren Schwarzwald -Nagoldgau statt . Solche '
Wettkämpfe sind herausgeboren aus der Notwendigkeit und
dem Bestreben , das Geräteturnen mehr und mehr in den
Vordergrund zu rücken, aber auch Schlummernde Kräfte
aufzurütteln . Sie zeigen nicht minder den Besuchern , wie der
einzelne strebsame Turner durch Energie und Fleiß sich em-
porarbeiteu kann bis zur höchsten Vollendung . Sie lassen
aber auch die Körperbeherrschung , die Tatkraft , die Wil - ;
lens - und Sinnesstärke des einzelnen in den mannigfachen
Uebungsformen klar und deutlich erkennen . Dies ist und
bleibt der Hauptzweck solcher Veranstaltungen , der aber nur
durch treue Hingabe für unser deutsches Turnen erreicht
werden kann . Die Deutsche Turnerschaft ist stolz darauf , ^
dieses Gebiet als ihr ureigenstes bezeichnen zu dürfen . Die
Mannschaft unseres Gau hat folgende Zusammensetzung :
Kiefer - Calmbach , Seeger - Altensteig , Eitel - Wildbad , Kaupp -
Haiterdach , Ditlus -Simmozheim und Sixt -Wildbad . Ersatz¬
leute : Helber - Nagold , Reichstetter -Engelsbrand und Hor -
nickrl - Calw . Möge .daher der Besuch dieser Veranstaltung
ein guter werden . Der Rückkampf findet am 29 . April in
Sulz statt . 8cb . !

r - - -17 ) >: . n

Amtliche Siensinachkichleri
Ernannt : Landrat Dr . Bertsch in Welzheim zum Oberamts¬

vorstand in Kirchheim in der Dienststellung eines Landrats der
Besoldungsgruppe 4 a : Regierungsrat Dr . Stübler bei der
Ministerialabteilung für die Fachschulen zum Oberregierungsratder Gruppe 3 .

Verseht : Giiterinspektor Braun in Heilbronn Hbf . (Güter¬
abfertigung ) nach Aalen als Vorsteher der Güterabfertigung .3n den Ruhestand verseht : Verwaltungsobersekretär Reichbei der Staatsanwaltschaft Rottweil :

'
MittelschuloberlehrerSteinle in Stutgart , Strähle in Ulm und die Mitielschul -

lehrerin Zach in Stuttgart mit Ablauf des Monats Juni .

Sendefolge der Slnklgarler MMunk AG.
Dienstag , >1. Äiärz :

6.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7. l:>: Zeitangabe , Nach - ich-
tcn , Wetterbericht . 7 .2V—«M -. Schallptatten . UIM -. Nachrichten . !N.t »: Ä !r .
itaücnische Arie » . 10.40—11:10 : Schulfunk . Aus dem Wirtschaftsleben unserer
Heimat : 22. Spinn , und Webstoffgewerbe . 11.66 : Wetterbericht , 10.06 :
Populilres Konzert . 13.17 : Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Schnec -
bericht . 13.30 , Historisches Marsch -Potpourri . 14.30—12.30 : Englischer Sprach ,unterricht fllc Fortgeschrittene . 16.00 : Blnmenstunde . 10.30 : Fraucnstnnde :
, .Ersahrung - n im weiblichen Arbeitsdienst " . 17.00 : Konzert . 13.12 : Zeit ,
angabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . I8 .L2: Vortrag : Zum130. Todestag Klopstocks . 18.SÜ: Englischer Sprachunterricht . 10.12: Zeit ,
angabe , Nachrichten . 10.30 : Falstaff von L - rdi . 22.00 : Zeitangabe , Nach -
richten , Wetterbericht . 22.20- 24.00 : Nachtmusik .

Mittwoch , 12. März :
0.12 :. Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik. 7.12 : Zeitangabe Nacki- ich-

ten . Wetterbericht . 7.20- 8.00 : Schallptatten . 10.00 : Nachricht,
'
,>. 10.10 :Lieder von Brahms und Schubert . 10.40—11.20 : Kammermusik . II .22 : Wet .

terbertcht . 12.00 : Konzert . 13.12: Zeitangabe , Nachrichten , Weiterbericht .13.30 : Konzert . 16.00 : Kinderstunde . 17.00 : Konzert . 17.20 : Lieder von HugoHerrmann . 18.12 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschastsnachrichten .13.22 : „ Na , wie war ' s ?" (Unterhaltung mit Fluggästen .) 18.28 : Vortrag :
Nolkcrtrllmmer im Amazonas .Urwald . 10.12 : Zeitangabe , Nachrichten . 10.30 :
Mandalinenkonzert . 20 .00 : Zinkenist Schabhardt , Hörsptelszenen aus Schwabens
Vergangenheit . 21.00 : Delius -Abend . 22.00 : Me Stillen im Lande . 22 20 :
Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , 22.28 : Zeitangabe , Nachrichten , Wet .
terbertcht . 2L.4S- 24.80 : Nachtmusik .

Handel und Verkehr
Die Marktlage

Die Erholung am B u t t e r m a r k t hat angehalten . Zwar ist die
Derbrauchsnachsrage nach wie vor gering , so daß die -Ueinhaiwels -
gelchäfte nur ihren notwendigsten Bedarf einlegen und auch der
Großhandel große Vorsicht zeigt . Die Deutsche Getreidehandels -
Gelellschaft setzt aber die Stützungstäuse fort und so wurde aller
Ucbcrschuß glatt ausgenommen . Diese Buttern,engen in Gesamt¬
höhe von 40 009 Zentnr ' n werden bctanmlich von der Reichs -
regierung sür besonders bedürstige Gegenden nnentgslttich zur

Verfügung gestellt. Allerdings ist jetzt , der Jahreszeit entsprechend ,
ein langsames Ansteigen der Erzeugung festzustellen . Kempten ließ I
seine Notierung unverändert bei 84 bzw . 72 vL je Zentner , solange s
die Stützungskäufe andauern , wird die günstige Stimmung auch an - ^
halten . Und dann ist wohl die Auswirkung der Schutzmaßnahmen
sür Käse zu erwarten , die selbstverständlich nicht ohne Rückwirkung
aus das Buttergeschäst bleiben werden , wenn man auch vor über¬
triebenen Erwartungen warnen muß .

Auf dem Käsemarkt hat die angekllndigte Verordnung der
Reichsregierung über die Verwendung von inländischem Roh¬
material bei der Herstellung von Schmelzkäse sehr günstigen Einsluß
gehabt . Die Haltung des Markts hat sich befestigt und es war eine
Besserung des Geschäfts sowohl bei Einmentaler wie bei Limburger
zu beobachten , wenn auch die Preise noch wenig sich verändert
haben . Aber es ist wieder eine Belebung in das Geschäft gekommen.
Auch Kempten bestätigte den freundlichen Verlauf , behielt jedoch die
bisherige Notierung von 72—77 und 63—68 bei.

DlS 'Mlöhmsno? MZMtlgkrilMk stckkkSr AkMbot Nüst T1 « rü
Zur Folge gehabt . Holland setzte seine Preise , um 10 v . H . zurück.
Das Jnlandangebot selbst wächst von Woche zu Woche. Die Groß -
preise sind allenthalben gewichen, eine Bewegung , der der Klein¬
handel noch nicht folgen konnte . Die Marktlage ist nicht übersichtlich.
Die Unsicherheit wird auch zunächst noch nicht verschwinden , bis
der neue Eierzoll von 70 ^7 je Dztr . in Kraft getreten sein wird .

Das Fleischgeschäft war in allen Sorten unbefriedigend .
Rinder waren , obwohl meist in guter Beschaffenheit

'
aufgetrieben ,

wenig begehrt . Selbst bei Kälbern ließ das Geschäft etwas nach. Die
besseren Preise der Vorwoche hatten , wie es oft vorkommt , zu
stärkerem Angebot geführt und dies wurde alsbald in der Preis¬
gestaltung wahrnehmbar . Dasselbe trifft für Schweine zu , bei denen
der Absatz langsam , vielfach sogar schleppend blieb , trotz der durch¬
schnittlichen guten Qualität . Die erhöhten Zölle sür Bich , Fleischund Schmalz seit 15 . Februar haben keine preissteigernde Wirkung
gehabt , jedenfalls haben sie die deutsche Fettfrage noch nicht völlig
gelöst. Die Einfuhr von Walsischtran sür die Margarine -
Herstellung ist z . B . im Januar 1033 auf 27 770 Tonnen gestiegen
gegen 13 853 Tonnen im Januar v . I . Der Tran kommt auf
17,50 .E die Tonne zu stehen, also 87 ) 4 Pf . je Zentner oder noch
nicht einmal 1 Ps . je Pfund . So mar es begreiflich , daß die
Margarine -Industrie trotz der Erhöhung des Schmalzzolls auf 50 . Ä
je Dztr . den Margarinepreis noch um 4 Pf . je Psd . senken konnte.

Die O b st m ä r k t e sind ruhig geblieben bei behaupteten Prei¬
sen . Aus dem Gemüsemarkt war die Zollerhühung vom
1 . März fühlbar . Bei Zwiebeln zum B̂eispiel , deren Zoll von
3 auf 4 Mark erhöht wurde , war eine beträchtlich stärkere Nachfragedes Handels zu bemerken . Auch andere Gemüsearten fanden güten
Absatz.

llenderungen in den Baubezirkeeinkeilungen der Telegraphen -
bauämler

Mit Wirkung vom 1 . April 1933 treten in der Bezirkseinteilmigder Telegraphenbauämter Stuttgart , Heübronn , Tübingen und Ulm
folgende Aenderunge » ein : a ) Die Ortsnetze Ludwigsburg , Mark¬
gröningen , Neckarrems , Backnang , Murrhardt , Sulzbach ( Murr )und Spiegelberg werden vom Telegraphenbauamts - Bezirk Stuttgart
abgetrennt und dem Tclegraphenbauamt Heilbronn (Neckar) zu¬
gewiesen ; b ) die Ortsnetze Ellwangen (Jagst ) , Nählingen , Stödtlen ,
Unterschncidheim , Gschwend und Untergröningen werden vom Tele¬
graphenbauamts - Bezirk Heilbronn abgetrennt und dem Telegraphen¬bauamts -Bezirk Stuttgart zugeteilt ; c) die Ortsnetze Vöbliimen ,
Ehningen OA . Böblingen und Weilderstadt gehen vom Telegraphen¬
bauamt Stuttgart in den Bezirk des Telegrophenbauamts Tübingenüber ; ä ) die Ortsnetze Nürtingen und Neuffen werden vom Tels -
graphenbauamts -Bezirk Tübingen an den Telegraphenbauamts -
Bezirk Stuttgart abgetreten ; e) das Ortsnetz Bernloch wird vom
Telegraphenbauamts -Bezirk Ulm abgetrennt und dem Telegraphen¬bauamts -Bezirk Tübingen zugewiese » ; l) das Ortsnetz Süßen wird
vom Telegraphenbauamts - Bezirk Ulm an den Telegraphenbauamts -
Bezirk Stuttgart abgetreten ; x ) das Ortsnetz Dischingen wird vom
Telegraphenbauamts - Bezirk Stuttgart abgetrennt und dem Telc-
graphenbauamts - Bezirk Ulm zugewiesen

Bekämpfung des ansteckenden Berkalbens
In einem Rundschreiben an die beamteten und Freiberuss -

Tierärzte hat das Innenministerium darauf hingewiesen , daß Be¬
sitzer , in deren Beständen ansteckendes Verkalben herrscht oder
Verdacht dieser Krankheit besteht, die Möglichkeit haben , durch
kostenlose Untersuchung von Blutproben , die den
Tieren des Bestands von einem Tierarzt zu entnehmen sind, im
Tierärztlichen Landcsuntersuchungsamt sich Gewißheit darüber zu
verschaffen , ob der Verdacht begründet ist . Mit Unterstützung der
Zentralkasse der Vishbesitzer soll in den Beständen ein frei¬
williges Bekämpfungsverfahren durchgcführt werden ,dem sich jeder Besitzer anschließen kann , wenn er sich zur Durch¬
führung der vom Tierärztlichen Landesuntersuchungsamt empfohle¬nen Maßnahmen schriftlich verpflichtet . In den stärker verseuchten
Beständen werden die zur Bekämpfung benötigten Impfstoffe
vym Tierärztlichen Landesuntersuchungsamt zum halben
Preis geliefert . In den schwächer verseuchter: Beständen , in denen
die Krankheit durch hygienische Maßnahmen -rmd durch Ausmerzen' der erkrankten Tiere beseitigt werden kann, , sollen zu der Aus¬
merzung der Tiere Zuschüsse in Höhe von etwa 30 je Tier
gewährt werden . Auf diese Weise sollen Bestände geschaffen werden ,die vom ansteckenden Verkalken frei sind, und es soll der Gefahr
vorgebeugt werden , die darin besteht, daß erkrankte Tiere im
Handel weiter vertrieben werden und in gesunde Bestände gelangen .

Auch
'
Besitzer gesunder Bestände können sich dem Verfabren an -

schließen. In diesen Beständen wird die Kontrolle über das Freiseinvon der Krankheit durch laufende Untersuchung von Blutproben
durch das Tierärztliche Landssunlersuchungsaint ausgsübt . Es ist
auch in Aussicht genommen , den Besitzern von Beständen , die sichbei der Blutuntersuchung als seuchensrei erweisen , und von
Beständen , die nach dem freiwilligen Bekämpfunasverfahren vonder Krankheit freigemacht worden sind , die Seuchenfreihcit in irgendeiner Form zu bescheinigen.

Schuß für die deutsche Liec- und käseerzeugung
Im heutigen Reichsanzeiger erscheint eins Verordnung des

Neichsfinanzministers und des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft Dr . Hu genberg , durch die der autonome Zoll
sür Eier von 30 aus 70 NM . und für Harkkäse von 30 auf 40 RM .
je Doppelzentner erhöht wird . Gleichzeitig wird der Reichsininister
der Finanzen ermächtigt , die Einfuhr von 30 000 Doppelzentner
Hartkäse zum Zollsatz von 30 RM . auch noch nach der allgemei¬
nen Käsezollerhöhung zuzulassen .

Damit wird der bereits cinqekündigis Schutz für die deutsche
Eier - und Käseerzeugung geschaffen. Die dem Reichsfinanzminister
erteilte Ermächtigung , in beschränktem Umfang die Einfuhr von
Hartkäse zum unveränderten autonomen Zollsatz zuzulassen , soll
die Möglichkeit geben , den auhenhandelspvliiischsn Interessen Rech¬
nung zu tragen .

Freiwillige Feserwehr
MI

Am Samstag , den 18 . März d. Is .. abends 8 Uhr ,
findet im Gasthaus zum „ Wildbader Hof" die

Korpsversammlung
statt .

Tagesordnung
1 . Geschäftsbericht
2 . Kassenbericht
3 . Beratung des Etats 1933/34
4 . Verschiedenes .

Anzug : Dienstrock und Mütze .

Anträge zu dieser Versammlung sind bis
17 . März an das Kommando schriftlich einzureichen .

Der Verwaltungsrat

zum

staden Deine IVIStrsI einmal steinen
Olanr melir , nimm
stur nocki SV. ? k., Doppelst . 1 .45 ölst.
Lrkältlich ; kdsvksvck -kli-ogovi «.

W i l d b a d , den 13 . März 1933

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , die wir beim Heimgang unseres lie¬
ben Entschlafenen

Karl NottMfi
von allen Seiten in so reichem Maße erfahren
durften , sagen wir innigen Dank . Insbesondere
danken wir dem Herrn Stadtpfarrer für die trost¬
reichen Worte am Grabe , für den erhebenden
Gesang des „Liederkranz "

, sowie für den ehren¬
den Nachruf und Kranzniederlegung seitens des
Krieger - und Militäroereins und der Holzhauer¬
partie Meistern : ferner für die vielen Kranz¬
spenden und die zahlreiche Begleitung von Nah
und Fern zu seiner letzten Ruhestätte .

Ne lrmniim WMMeii .
W

Stand der landwirtschaftlichen Entschuldung lm Februar
Der gegenwärtige Stand der Arbeiten an der landwirtschaft¬

lichen Entschuldung bietet nach amtlicher Mitteilung folgendes
Bild : Am 28. Februar 1933 belief sich die Zahl der Bewilligun¬
gen auf 14 865 Fälle mit 167,78 Mill . GM ., der Auszahlungen
auf 9373 Fälle mit 94,43 Will , KM . Am 30 . November 1932
belief sich der Betrag der bewilligten Darlehen »uf rund 115

j Will . EM ., der der Auszahlungen auf rund 57 Mill . GM .

! Berliner Vfmidkurs . 11 . März . 14 57 G .. 14 .61 B .Berliner Doüarknrs 4 .146 G ., 4 .154 L .100 franz . Franken 16 .59 G ., 16 .63 B .100 Schweizer Franken 81 .32 G ., 81 .48 B .100 öslerr . Schilling 48 .45 G ., 48 .55 B .
j Dt . Abl . -Anl 68 .62. ohne Ausl . 9 .50.

Beichsbankdiskonl 4, Lombard 5 v . H.
Vrivaldlskont 3,875 o . H . kurz und lang .Wiirlt . Silberpreis . 11 . März . Grundpreis 42 .70 d . Kg.
Die Großhandelsmeßzahl vom 8 . März ist mit 91,5 ( 1913

gl . IW ) gegenüber der Vorwoche (91,1) um 0,4 v . H . gestiegen . Die
Meßzahl der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 83,7 (mehr 1,3v . H .) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 87,0 (weniger 0,3 v . H .)und industrielle Fertigwaren 111,7 (weniger 0,2 o . H . ) .

Devisenhöchstbeträge im April 1933. ReichswirtschastsministerDr . Hugenberg hat angeordnet , daß der Grundbetrag der all¬
gemeinen Genehmigungen für die Wareueinfuhr im Monat April1933 nur bis zur Höhe von 50 Prozent in Anspruch genommenwerden darf .

Die Handwerkerbank Rotlweil erzielte 1932 ein befriedigen¬des Ergebnis . Aus dein Reingewinn soll nach Vornahme aus¬
reichender Rücklagen eine Dividende von 5—6 Prozent vor -

i
geschlagen werden .

Die Süddeutsche Zinkblechhändlervereinigung hat mit Wir¬
kung ab 8 . März ihre Preise nochmals um 214 Prozent herauf¬gesetzt, nachdem bereits am 1 . März eine Erhöhung um 1 ^ Proz .
erfolgt war .

Das Mir « . Portland -Lement -Werk zu Laussen o. N . schließtdas Geschäftsjahr 1932 einschließlich 255 372 Mk . Gewinnvortragmit einem Reingewinn von 538 292 Mk . ab . Es wird bean -
j tragt , 8 Prozent Dividende zu verteilen , 16 000 Mk . für Be -

lohnungen und Unterstützungen zu verwenden und 260 460 Mk .
vorzutragen .

Stickslofsmarkk im Februar . Der Abruf von Stickstoff im
Februar — anfangs behindert durch die ausgeprägt winterliche
Witterung — konnte sich erst gegen Ende des Monats stärker ent¬
wickeln. Der Gesamtabsatz in der Zeit vom Beginn des Düngejahrs
bis Ende Februar übersteigt denjenigen des gleichen Zeitraums des
Vorjahrs .

Die französische Anleihe zur Verwandlung verschiedener Krieas -
und kurzfristiger Anleihen in eine niedriger verzinsliche langfristige
Anleihe in Höhe von 10 Milliarden Franken (1,64 Milliarde Mk .)
wird voraussichtlich zum Kurs von 95 o . H . und zu einem Zinsfuß
von 4H v . H . aufgelegt werden .

Italienische Erdölschähe in Albanien . Italien hat vor einiger
Zeit die Gerechtigkeit erworben . Erdölquellen , die in Albanien ent¬
deckt wurden , gegen eine gewisse Entschädigung auszubeuten . Nach
neueren Untersuchungen sollen die Quellen so ergiebig sein, daß sie
den ganzen Erdölbedarf Italiens zu decken vermögen . Die ita¬
lienische Regierung hat vom Parlament 200 Millionen Lire (rund
43 Mill . Mk .) angefordert .

Hamstergold . Bei der Neuyorker Bundesreservebauk sind bis jetzt
85 Millionen Dollar Hamstsrgold abgeliefert worden .

Skuilgarker Börse , 11 . März . Dis heutige Börse war uneinheit¬
lich . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Goldpfandbriefe
unverändert fest . Württ . Kreditoerein Gold -Pfbr . 0,5—0,75 v . H .
höher . Der Aktienmarkt war bei lebhaften Umsätzen uneinheitlich .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Getreidepreise , 11 . März . Weizen märt . 19 .80—20,

Roggen 15 .50— 15 .70, Braugerste 17 .20—18 , Futter - und Industrie¬
gerste 16 .70—17 .10, Haber 12.60- 12 .90. Weizenmehl 23.50 bi»
27 .25, Roggenmehl 21—22 .85, Weizenkleie 8 .75—9 , Roggenklsis
8 .75 - 9 ./ ( .

Berliner Meiallmarkk , 11 . März . Elektrolytkupfer prompt cif
Nordseehäsen 48.50 je 100 Kg.

Magdeburger Zuckerpreis , 11 . März . März 31 .9S . Tendenz
ruhig .

Märkte
Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkk , 11 . März . Tafsläpfel 16

bis 30 ; Kochüpfet 12—15 ; Walnüsse 25—30 ; Kartoffeln 2,5—3 ;
Kopfsalat 15—25 ; Wirsing (Köhlkraut , 14 Kg .) 10—15 ; Filder -
kraut 3—4 ; Weißkraut rund 3—4 ; Rotkraut 4—5 ; Blumenkohl
10—35 ; Rosenkohl 20—25z Grünkohl 8- 10 ; Rote Rüben 5—6 ;

i Gelbe Rüben 4—6 ; Karotten 15—20 ; Zwiebel 5—7 ; Gurken , große
j 50—90 ; Rettiche 3—8 ; Monatsrettiche 10—15 ; Sellerie 6—18 ;

Schwarzwurzeln 20—30 ; Spinat 25—30 ; Rhabarber 18—20.
j Markenbutter 1,12 (am 4 . Mürz 1,12) , Teebutter 1 . Güte 1,03
i ( l,05 ) , Teebutter 2 . Güte 1,02 ( 1,02) d . Psd .
j Deutsche Stempeleier a 13 ( 13 ) , b 11,5 ( 11,5) , c 10,8 (10,8) ,
i Landeier 12 ( 12 ) Pf . d . St .

j D a s W e t t e r
j Unter dem vorwiegenden Einfluß des über dem Festland befind-
! Ucheii Hochdrucks ist für Dienstag immer noch mehrfach heitere »' und trockenes Wetter zu erwarten .

Zur Lieferung von Vordrucken (Ausgabe Kohlhammer
oder Fogena ) zu

Steuerabrechnungsbüchern
Einwohnersteuer
Hunüefteuer
Vergnügungssteuer
Viersteuer
Vetränkesteuer

empfiehlt sich
die Buchdruckerei „ Mldbader Tsgblakt ".

SM- Md öMmWIll
Prima gute und gesunde Ware habe ich noch IWaggon

abzugeben und nimmt mein Vertreter , Herr Carl Kchmld»
Paulinen st rahe 129 , Bestellungen entgegen .

Erwin Geil , Eimsheim .
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